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4) 30DO Rthlr. auf sichere Hypothek zu 4 pCt. einzeln oder beysammen, jedoch nicht unter §ec&gt; Rthlr.
Zugleich wird auch versichert, daß wenn die Zinsen gehörig abgetragen werden, das Kapital nicht
aufgekündigt werden soll; der Hr. Cnminalrichter Buch in Cassel gibt Nachricht,

z) LO02 Rtblr zu 4pCr. zertheilt oder beysammen, welche, so lange die Zinsen richtig abgetragen,
nicht aufgekündigt werden. Der Hr. Verwalter Seuff im Lutherisch. Waiseuhause gibt Nachricht.

t&gt;) Z4O20 Rthlr. Civil-Witwen- und Waiserr-Kaffe Gelder. Denn die Interessen richtig fallen, f»
wird das Capital nicht leicht aufgekündigtwerden. Man melde sich bey der Lirectioa dieser Kaffe
allhicr in Cassel. '

7) 7100Rchlr. einzeln oder beysammen, auf die erste Hypothek.
8) bc&gt;2Rthlr. zu 4pCt. gegen gerichl!, Hypothek, in Caste! oder in den Cassel-AeMtern,
y) Zoo Rthlr. Pupillen Geld. In Nr. 27. in der Martiuistraße ist sich zu befragen.
io)^8bi'S yoc»NthIe. gegen hinlangl. Sicherheit; und dient zur Nachricht, daß, wenn die Zinsen

richtig abgetragen werden, das Kapital nicht aufgekündigt wird,
jl) 622 Rthlr. gegen sichere gerichtl. Verschreibung. Hr. Burghard vor der neuen Fuldabrücke

gibt Nachricht. . . v .'

12) 6022 Rthlr. in Münze, zu g^pCt. jedoch nicht unter roso Rthlr. auf die erste Hypothek eie
«rs assecurirten Hauses in Cassel, in z Monaten.

l) Nachdem von Fürst!. WaisenhauS-Direction die Verfügung nöthig gefunden worden, daß alle
m,v jeee für das Waisenhaus angekauft werdende Bedürfnisse, von dem dabey angestellten zeiti

 gen Controlleur, sowohl bey der Ablieferung mit in Empfang genommen, als auch die Rech
 nungen darüber von demselben zugleich mit unterschrieben werden sollen: So werden diejenigen,

 welche an d rgleiche» Bedürfnisse dabin abliefern, von dieser getroffenen Einrichtung hierdurch'
benachrichtiget. Cassel den 2jten Januar 1796. Aus 8ürstl. Waisenhaus -Direktion.

!) Es sollen Montags den 8teu Februar, Nachmittags um 2 Uhr, allhier in der Unterneustadt in der
Mritzstraße, in des verstorbenen Metzgermstr. Wenzels Behausung an Silber, Zinn, Kupfer, Mes
sing, hölzern Hauogeräthe, Kleidungen, Metzgerwerkzeug und dergleichen Mobilien, auf das
 meiste Gebot gegen baare Bezahlung verkauft werden ; welches hiermit bekannt gemacht wird,

ß) Ein neuer doppelter Schweinestall stehet bey dem Citroncnhändler Anton Junck zu verkaufen,
fc Bey Wilhelm Brand«« auf der Oberneustadt in der Carlsstraße sind Saamenkuchen 18 Stück
 nür i Rchlr. zu haben.

PCS sollen Montags den 8ten Februar indem Herrschaft!. Auegarten auf dem großen Boulmgrins
 s tine gewisse Anzahl Lindenbaume öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung ver

lauft werden ; welches denen Kauffebhabern hiermit zur Nachricht bekannt gemacht wird, und
i können sich dieselbe bemeldeten Tages des Morgen- um 9 Uhr, und des Nachmittags um ü Uhr

«n bemerkten Ort und Stelle einfinden. Cassel den 2ten Februar 1796 -

, D. A. Schwarzkopf.
I) Wer Wemgrüne, oder andere gut beschaffene Ankerfaffer zu verkanfen hat, kan sich damit in der
lRourischen Weirchandlung allhier melden.

) Der lutherischen Kirche gegen über in Nr. *59. sind zum Hecken und Singen brauchbare K--
tiinicnvögel, Männchen und Weibchen, um sehr billigen Preis zu verkaufen.
l) Beste Bulj. Butler Pf. für 1 R'hlr., auch Rigaerflachs, verschiedene Sorten, sindiu billigen-

¡ Preisen vorm Kloster bey Andreas Jusguin zu haben.Emt Parthie welsche Rußbäume, wie auch einige Aprikosen- und eine beträchtliche Anzähl gu
ter gepropfter Obststämme sind z« Immeuhausin beydem Provisor Knierihm billigen Preises zu

lnrkauftn. ^ -
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